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Bericht des Stadtrats zu den Eingaben der Mltglieder des Stadtforums für dle
Sltzung vom 9. Februar 2Ot7

A. Stadtgrün (Verein Wohnliche Altstadt)

Einige Rabatten in der Stadt werden seit ein paar Jahren als Strassenbegleitgrün von
geübter Gärtnerhand mit Stauden bepflanzt. Das sieht ansprechend aus, wlr freuen uns
darüber.

Was passiert auf den übrigen Grünflächen und Wiesenblätzen? Werden sie als grüne
Lungen und wichtiger Beltrag zum Stadtbild geschätzt, als dessen Referenz angesehen
und mit einer gewlssen gestalterischen, städteplanerischen Ambltion behandelt?

Uns zeigt sich folgendes Bild:

- Beim Stadthofplatz wlrd das Stück Wiese kurzerhand für das Anbringen elnes Un'
terflurconta lners genutzt,

- Ein ähnliches Bild bei der Rabatte Tiefgarage Schanz: Der Grünstreifen ist gut ge-
nug, um dle massiven Abfallkübel auf Betonsockeln anzuþringen. Glelch nebenan
dle Pappelreihe mit Hecke: Der untere Teil ist sang-und klanglos entfernt worden,
um einem erhöhten Belagselement Platz zu machen. Zwel gefällte Pappeln werden
nicht ersetzt.

- Die Tüchiwiese ist als solche nicht mehr erlebbar: Momentan sind dort zwei befes-
tigte, ca, 600m2 grosse Plätze eingerichtet, um Baustellenmaterial abzustellen. Ein
weiteres Stück der Wiese muss als Parkfläche herhalten, auch hier stehen Fahr-
zeuge. Slnd solche Installationsplätze ln Grünzonen tiberhaupt erlaubt?

- Das Wäldchen als Überbleibsel des ehemallgen Knieareals beim Sonnenhof: Wird
es als solches gewürdigt? Bäume werden gefällt und nicht ersetzt. Es scheint nlcht
so, als oþ die Pflege des Werkdienstes einer gestalterlschen Absicht folgt.

Welchen Stellenwert haþen dle Grünzonen für die Behörden?

Wlr þitten den Stadtrat höflich, unsere Fragen zu beantworten und zu den Veränderun-
gen auf den erwähnten Grünflächen Stellung zu þeziehen. Auch lnteressiert uns, ob dem
Werkdienst Leitbilder/Pflegekonzepte für die Grünanlagen in unserer Stadt zur Verfü'
gung stehen.

a) Stellenwert von Grünflächen und Wlesenblätzen

Die Grünflächen und ,,Wiesenblätzen" haben einen sehr hohen Stellenwert für die Le-
bens- und Standortqualität in Rapperswil-Jona,

Für den Stadtrat und dle verantwortlichen Verwaltungsstellen, insbesondere den Werk-
dienst und das Grünpflegeteam, sind dies nicht nur Absichtserklärungen, sondern Auf-
trag und gelebter Alltag, Erwähnt seien:

- Der gut ausgebaute Werkdienst mit qualifizierten und engagierten Mitarbeitenden.

- lJmsetzung von konkreten Projekten: Umpflanzungen von Rabatten und ,,Rest'
grün" zu Biodiversitätsflächent ne(les moblles Stadtgrün in den SBB-Paletten, Re-
naturierungen von Gewässern, aktuelle Beispiele sind die Offenlegung des Erlen-
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bächlis in Jona oder im Langmoos im Zusammenhang mit der Sanierung der
Schiessanlage und der Rekultivierung; Förderung der öffentlichen Zugänglichkeit
an Gewässern (2,8. Pflege und Unterhalt der Seeuferwege, der Joner Allmeind, der
Seeuferzonen, des Jona-Llfers, der Waldvernässung Turpenland, Realisierung See-
zugang Kempraten/Gubel), Gewährleistung der Schutz- und Aussichtszonen ent-
lang der FLtss-, Spazier- und Wanderwege'

- Massnahmen im Zusammenhang mit Planungen, Bauprojekten und Wettbewerben:
Einfordern von Grünflächen und Freiraumqualitäten bei Baugesuchen, Überbau-
ungsplanungen und Strassenprojekten; neues Grün- und Freiraumkonzept (vom
Stadtrat am 30. März 2016 verabschiedet); Durchführung Projektwettbewerb
Grünfels-areal und lJmnutzung zum Grünfelspark (Projektabsicht); Erweiterung
Rosengarten Schanz (Realisierung 2017); erstmalige Erarbeitung eines Baumkon-
zepts für die öffentlichen Strassen und Plätze u,a,m,

- Die Stadt leistet diesbezüglich sehr viel,

- In jedem Fall gilt es vielerlei Ansprüche zu berücksichtigen, Nicht nur Grünraum,
Naturschutz und Freizeit sind wichtig und haben Gewicht, sondern auch die Inte-
ressen des Verkehrs, der Sicherheit (Sichtschutz), der Ordnung / Entsorgung und
des verdichteten Bauens sind einzubeziehen, Auch diese Ansprüche erfordern Flä-
che und Raum,

- Insgesamt weist Rapperswil-Jona aber eine genügende Bilanz auf, Die Stadt wird
als gut durchgrünte Stadt wahrgenommen. Aus dem Grün- und Freiraumkonzept
geht hervor, dass Rapperswil-Jona im Moment eine flächenmässig ,,mittlere Ver-
sorgung" aufweist. Die Analyse zeigt aber auch, dass die Grün- und Freiräume un-
gleich auf dem Stadtgebiet verteilt sind oder teilweise gestalterische Defizite auf-
weisen,

- Anmerkung: Historisch gesehen waren die alten Städte nicht grün, sondern äus'
serst dicht gebaut, Grünflächen gab es nur wenige, Die ,,Wiesenblätze" lagen aus'
serha lb der Stadtmauern,

b) UnterflurcontalnerbeimStadthofplatz
Es wird das Stück Wiese kurzerhand für das Anbringen eines Unterflurcontalners ge-
nutzt,

Die Unterflurcontainer (UFC) wurden im Baubewilligungsverfahren festgesetzt. Gegen
den tJFC am Stadthofplatz gab es keine Einsprachen, Unterflurcontainer für den Haus-
kehricht sind im Interesse der Anwohner (Hygiene, Ordnung, Geruch) und der Sauber-
keit in der Altstadt (keine herumstehenden Abfallsäcke über das Wochenende in den
Altstadtgassen), Die möglichen Standorte waren nicht einfach zu finden (Lage für die
Benutzer, Werkleitungen, usw,), Im Bereich Stadthofplatz war die Beanspruchung elnes
kleinen Rasenteils der idealste Standort, welcher auch am wenigsten Nutzungskonflikte
ergab und mit anderem Mobiliar (Stelen, Veloständer) komblnlert werden konnte,
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c) Rabatte Tlefgarage Schanz. Massive Abfallkübel auf Betonsockeln auf dem
Grünstrelfen. Unterer Tell der Pappelrelhe nebenan wurde sang- und klanglos ent-
fernt, um elnem erhöhten Belagselement Platz zu machen. Zwel gefåillte Pappeln
werden nicht ersetzt.

Dle Strassenanpassung durch den Kanton erfolgte im Zusammenhang einer slcheren
Veloführung über die Gartenstrasse. Die neue Lösung bedlngte eine Beanspruchung der
Rabatten, Zusätzlich wurden für die Konflikttrennung von Radfahrenden und Fussgän-
gern Anpassungen vorgenommen. Seitens der Stadt bestanden bei diesem Projekt nur
g e ri n g e E i nfl uss mög I ich keiten,

Mit dem neuen Abfallkübel-Typ ,,Abfallhai" werden verschiedene Ziele verfolgt:

- einheitliches Erscheinungsbild in der Altstadt

- mehr Sauberkeit durch ausreichend Abfallki)bel

- wenlger Gestank und optisch attraktiver, da der Kübel geschlossen ist

- Abfallkübel verfügt auch über elnen Robidogspender

- Aufstellung an stark frequentierten Stellen

Die Betonfundamente der ehemallgen Abfallkübel waren vorher nicht unwesentlich klei-
ner, aber nicht sichtbar, da sie im Erdrelch vergraben waren,

In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert, dass der Bllndenrosengarten auf dem
Parkhaus Schanz 2017 neu gestaltet und erweitert wlrd, In unmittelbarem Umfeld der
Altstadt kann für die Bevölkerung und die Besucher der Stadt elne bestehende öffentli-
che Anlage erweltert und funktlonal und gestalterlsch besser ln den öffentllchen Raum
eingebunden werden.

Rosengarten Schanz - soll erweitert werden,
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d) Tüchiwiese ist nicht mehr als solche erlebþar, Derzelt zwei ca. 600 m2 grosse In-
stallatlonsplätze. Ein weiterer Teil dient als Parkplätze. Sind solche Installations-
plätze überhaupt erlaubt?

Das Tüchiareal liegt in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen und nicht in der
Grünzone, Instaltationsptätze für Bauvorhaben von Infrastrukturanlagen (Strassenbau,
öffentticher Verkehr usw,) sind im Bereich der Altstadt praktisch nicht vorhanden, da auf
den zu sanierenden Strassen etc. der Verkehr welterhin gewährleistet werden muss, Der
ats Installationsplatz genutzte Teil wird jeweils nur temporär belegt und anschliessend
wieder begrünt, Aktuelt ist die Instaltationsfläche für die Sanierungsarbeiten der Schwei'
zerischen Bundesbahnen 5BB wieder rückgebaut worden. Zuständig für die temporäre
Nutzung von öffentlichem Grund inkt. Abgeltung von Sondernutzen ist die Bauverwal-
tung, welche die jeweils befrlstete Nutzung bewilligt.

e) Wåildchen des ehemallgen Knieareals beim Sonnenhof: Wird das Wäldchen
als überbleibsel des ehemaligen Knieareals beim Sonnenhof gewürdigt? Bäume
werden gefällt und nicht ersetzt, Folgt der Werkdienst einer gestalterischen Ab-
sicht?

Das ,,Wäldchen" ist flächenmässig je etwa zur Hälfte im Eigentum der Stadt und der
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde, Ziel ist es, dieses wie bis anhin zu erhalten'
Dieslst auch im Sinne der Kirchgemeinde, Jedoch waren einige Bäume dürr, mÌt sehr
viet Totholz in der Baumkrone oder schräg gewachsen und deshalb für Passanten und
Velofahrer gefährtich. Diese Bäume wurden aus Sicherheitsgründen entfernt, Teilweise
wurden Ersatzpflanzungen vorgenommen, Den aktuellen Baumbestand erachten das zu'
ständige Ressorf und der Werkdienst als ausreichend und für diese Bäume steht nun
auch genügend Raum für ein gesundes Wachstum zur Verfügung,

f) Welchen Stellenwert haben die Grünzonen für die Behörden?

Siehe Antwort auf die erste Frage.

9) Stehen dem Werkdienst Leitbilder/Pflegekonzepte für die Grfinanlagen
zur Verfügung?

Bei den grösseren Anlagen und baukulturell bedeutenden Objekten (2.8. Villa Grünfels)
sind Pflege- und Unterhaltspläne vorhanden, bei kleinen wie z.B. Rabatten nicht (auch
nicht notwendig), Bei neuen Anlagen, wie aktuell die Erweiterung des Rosengartens auf
dem Parkhaus Schanz, werden bereits bei der Planung der spätere Unterhalt und die
Pflege definiert und die Anforderungen mit einbezogen.

Mit dem Grün- und Freiraumkonzept 2016 steht der Stadt eine geeignete analytische
und konzeptionelle Grundlage für die zukünftige Entwicklung und Funktionszuweisung
dieser Ftächen und Räume zurVerfügung, Mit dem neuen Baumkataster können die
Pftege und der Unterhalt der Bäume definiert, dokumentiert und rechtzeitig notwendige
Maisnahmen geplant werden. Basierend auf dem Baumkataster sind die Arbeiten zum
Baum- und Atleenkonzept Rapperswil-Jona in Zusammenarbeit mit der Hochschule Rap-
perswil HSR im Gange,
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B. MitgliederwerbungStadtbibliothek(CVP)
Dle neue Stadtbibllothek ist ein tolles ProJekt, das Freude macht. Bauchweh machen
einzig die jährlichen Kosten, dle weit über dem liegen, was der Bürgerschaft elnst in
Aussicht gestellt wurde, Hinzu kommt, dass die Zahl der zahlenden Kunden bisher deut-
llch unter den Erwartungen geblieben ist. Mlt dem Budget 2016 der Stadt waren aus
diesem Grund Fr. 40'000.- für,,professionelle Massnahmen im Bereich der Kundenge-
nerierung" vorgesehen. Mittels Werbemassnahmen sollte <alles daran gesetzt werden,
mehr erwachsene zahlende Kunden zu erreichen>. Verglelcht man nun die Einnahmen
des Jahrs 2016 (Fr. 171'200.- gemäss Budget) mlt Jenen des Jahrs 2017
(Fr. 170'000.- gemäss Budget), stellt man fest, dass der Stadtrat trotz Werbemass-
nahmen nicht von höheren Einnahmen ausgeht, Wir bitten den Stadtrat deshalb um die
Beantwortung der folgenden Fragen:

- Welche konkreten Massnahmen wurden mit den bewilllgten Fr. 40'000,- umge-
setzt?

- Wie viele zahlende Neukunden konnten durch die Werbemassnahmen gewonnen
werden?

- Wo sieht der Stadtrat die Ursache im þisher unter den Erwartungen gebliebenen
Ku nden lnteresse?

- Welche Strategle verfolgt der Stadtrat, damlt slch die Schere zwlschen Einnahmen
und Ausgaben nicht welter öffnet?

a) Die neue Stadtbibliothek ist ein tolles Projekt, das Freude macht.

Auch aus Stadtsicht darf die StadtbiblÌothek als tolles Projekt bezeichnet werden. Biblio-
theken sind grundsätzlich Teil eines Bildungs- und Kulturangebotes, die sich in ihrem
Auftrag immer schon nur minimal selbst finanzieren können und müssen, Dass Biblio-
theken im Format der neuen Stadtbibliothek zu einem zeitgemässen Service Public, ei-
nem modernen/ städtischen Angebot gehören, erfordert eine fortlaufende und stetige
Aufklä rungs- und Informationsarbeit,

b) Welche konkreten Massnahmen wurden mit den bewilligten Fr. 40'O0O.-
umgesetzt?

Das Sonderbudget im 2016 bot eine einmalige und wertvolle Möglichkeit, vor allem auch
Grundlagen für die zukünftige WeÌterführung von Werbeaktionen über das reguläre
Budget im Bereich Offentlichkeitsarbeit (Veranstaltungen etc.) umsetzen zu können,
Davon wurden verschiedene Werþeaktionen ab April 2016 schon umgesetzt, die zum
heutigen Zeitpunkt (anfangs Januar 2017) teils abgeschlossen, noch in Aktion, in Wei-
terentwicklung oder in fortlaufender Umsetzung sind,

Ziel von Marketingmassnahmen ist es, regelmässig oder periodisch verschiedene Ziel-
gruppen implizit und explizit anzusprechen, Natürlich geht es darum, um kurz-, mittel-
und längerfristig Neukunden zu gewinnen, Dazu gehört das Image, die Wahrnehmung
einer Bibliothek und damit auch eines Service Public einer Stadt positiv und vor allem
zeitgemäss zu besetzen.
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Im Vlsler standen lm 2016 Elnwohner, dle dle Stadtblbllothek und lhre Dlenstlelstungen
noch gar nlcht kennen, auch wollte man Bürger ansprechen, dle dem ProJekt krltlsch
oder ablehnend gegenüber stehen, Genauso zentral war und lst dle Bewerbung der be-
stehenden Kundschaft,

c) Wle vlele zahlende Neukunden konnten durch dle Werbemassnahmen ge-
wonnen werden?

Rtlcklauf
bls Ende
2076

Typ Grund-
lage Werbe-
aktlon und
Werbaaktlon

Inhalt, Zweck Adrcssa-
ton,
Streuung,
Plaálarung

Anzahl
Adres-
saten

Strtus Weltere
Umset-
zung und
Nutzung
ab 2077

Erfassung
nlcht mög-
llch

Welterfuh-
rung ln Pla-
nung

Plakatkam-
pagne Som-
mer 2016

Plakatkam-
pagne Herbst
2016

Imagekampagne Stadtstelen Erfas-
sung
nlcht
mögllch

Perlodlsch,
fortlaufend
1-2x/Jahr

Abgeschlos-
sen lnkl,
Berelnlgung
Kundendaten
bls 2012

Brlefaktlon Brlefaktlon an
ehemallge Kun-
den mlt Angebot
tS Monate für dle
Erneuerung elnes
Jahresabonne-
ments

Ehemdllge
Kunden

Í',185 87 Jährllch,
Jedoch nur
ln Form
elnes Erle-
fes, ohne
zusatzan-
gebot an
alle Kun-
den, dle
dle Blbllo-
thek wäh-
rend den
verganEe-
nen zwel
Jahren
nlcht mehr
genutzt
heben.

abgeschlos-
sen

Streusendung Brlef mlt Nut-
zungshlnwelsen
und Gutscheln für
eln Schnup-
perabonnement
für Neukunden

alle Haus-
haltungen,
für Neukun-
den

t2'900 148 Elnmallge
Aktlon,
kehe wle-
derholung

Erfassung
nlcht mög-
llch

Grundlagen
abgeschlos-
sen, weltere
Inhalte ln
Produktlon
(Bllclmaterl-
all

Newsletter
(neues Pro-
dukt als
Grundlage)

Vermlttlung von
Dlenstlelstungen
und Informatlo-
nen per Mall

Kunden und
Nlchtkunden

5'010 fartlau-
fend, wlrd
1-
2x/Monat
produzlert
und ver-
sendet
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Für dle Briefaktlonen konnten lnnerhalb des Sonderbudgets dle Nutzungshlnwelse ttber-
arbettet und aktuallslert werden. Dle erste Auflage wurde vor der Eröffnung lm 2013
produzlert, Welter konnte mlt der Brlefaktlon für ehemallge Kunden der Kundendaten-
stamm bls und mlt 2012 berelnlgt werden, Dlese und weltere Grundlagen wurden lm
2016 fur dle welterführende Nutzung und Besttlckung von Werbeformaten ln Zusam-
menarbelt mlt der Medlaslgn AG entwlckelt, erarbeltet und erstellt,

Anzahl
Adres-
satert

Rllcklaut
bls Ende
2016

Staürs Weltêrc
Umset-
zung und
Nu¿zung
eb 2077

Typ Grund-
lage Werbe-
aktlon und
Werbeaktlon

Inhalt, Zwack Adressa-
tcnt
Strauung,
Platzlarung

Vorläuflg
kelne Wle-
derholung,
übrlge
Gutschelne
fl)r Kopro-
duRtlonen
werden
Jedoch als
Produkt
welter bel
Gelegen-
helt (2,8,
als Danke-
schön)
aênufrþ.

Ca, 2'400 155 abgeschlos-
sen

Produktlon
Gutschelne
Koproduktlon
(neues Prc-
dukt als
Grundlage)

2 Gutschelne ftlr
Koproduktlons-
veranstaltungen
mlt der Alten Fab-
rlk à Fr, 10.-

Zahlende
und beste-
hende Kun-
den

Erfassung
nlcht mög-
llch

In Aktlon Für beste-
hende
Kunden bls
Ende März
2017, für
Neukunden
als Ge-
schenk bel
der Neu-
elnschrel-
buna

Blbllotheksta-
sche (neues
Produkt als
Grundlage)

Vertellung neue
Blbllothekstasche
als Geschenk

Bestehende
Kunden

vertel-
lung h
der Blbil-
othek

In-llouse In Arbelt fortlaufendInformatlons-
materlal
lGrundleoen)

Flyervorlagen

In Arbelt Ab 20t7
fortlau-
fend, vo-
rausslcht-
llch
7 x/lahr

Newslet-
teruahresbe-
rlcht In Prlnt
(neues Pro-
dukt als
Gntn¿llaael

Jahresberlcht für
erwachsene Kun-
den und gezlelte
Adressaten

Bestehende
Kunden und
gezlelter
Versand

ca. 2'000
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d) Bauchweh machen elnzlg dle jährllchen Kosten, dle welt tlber dem liegen,
was der Blirgerschaft elnst ln Ausslcht gestellt wurd€.

Bedenkt man, mit welchen betrlebllchen Voraussetzungen der Quantensprung von zwei
klelnen, elnfachen Gemelndeblbliotheken zu einer modernen, funktlonierenden Stadtblb-
liothek mit modernster Technologie, grosszügigen Räumen, Dienstlelstungen und Mög-
lichkeiten gelungen ist, muss man dle neue Stadtblbliothe? als Erfolg werten. Dazu ge-
hören sämtliche Prozesse elner Fuslon resp. einer Organisationsentwicklung mlt tlefgrei-
fenden Umstrukturierungen vor allem auch für das Personal der ehemaligen Bibliothe-
ken. Dass vorgängig sämtllche Aufbau- und Entwlcklungsarbeiten finanzlell nlcht 1:1 ab-
und eingeschätzt werden können, lst Tell eines Projekts. Die erforderlichen finanziellen
Ressourcen wurden ln den letzten zwei Jahren dementsprechend angepasst,

e) Wo sleht der Stadtrat dle Ursache lm bisher unter den Erwartungen ge-
bllebenen Kundenlnteresse?

Dle Stadtblbllothek glbt es Ende März 2017 ersf seif drei Jahren und benötigt weiter Zeit
um sich stetig entwickeln und profilieren zu können.

Werbemassnahmen werfen selten kurzfriste,,Gewinne" ab, sondern dlenen auch als
I ma g eka m pa g n e u n d Info rm ati o nsverm ittl u ng,

Bis heute gibt es Einwohner, die das Projekt nicht befürworten und daher die Blbliothek
seit der Eröffnung nicht nutzen oder unterstützen,

Regulär sind nicht nur Neuanmeldungen, sondern auch Abmeldungen,

Die Bibllothek bletet slch auch als Arbeits-, Begegnungs- und Aufenthaltsort an, wo er-
wachsene Besucher und Gäste willkommen slnd, dle keine Jahresgebühr zahlen,

Grundsätzlich weisen die jährlichen Besucherzahlen und Nutzerzahlen moderat stelgen-
de Zahlen auf:

Merkmalsausoräauno 20r,5 2016

4',271 4'611Aktive Benutzerlnnen (Gesamtzahl : Personen
nach Köpfen mit mind, einer Transaktion im lau-
fenden Jahr)

1',704 1',089Anza hl Neuel ntrltte Tota I

Anzahl Neueintritte mit kostenoflichtiaen Abos 429 463

79',193 80'417Besucher

29g',495 302',375Ausleihen

Auswertung musste dem Soft-
warehersteller ln Auftrag gege-
ben werden, da nlcht übers Sys-
tem abfragbar, Werte sind noch
offen,

Zahlende Benutzerlnnen Total
(Abotyp: Erwachsene, Erw, Kulturlegi, FEK-
Instltutlon, GönnerIn, Paar, Paar KulturLegi,
Person ln Ausblldung, Schnupperabo, Wohngrup-
pen)
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f) Welche Strategle verfolgt der Stadtrat, damlt slch dle Schere zwlschen
Elnnahmen und Ausgaben nlcht welter öffnet?

Ztel und Strategie ist, dass die erarbelteten Grundlagen nun weiter konstant genutzt
und optimiert werden können, damtt die definierten Dlenstleistungen (Offnungszelten,
Medtenangebot, Infrastruktur, niederschwelllge Zugang, freier Zugang zu Informationen
und IJnterhaltung, Partner der Bildungsinstltutionen) erhalten und welterentwickelt wer-
den können, So steht einerseits dle Konsolidierung des gesamten Betrlebes lm Vorder-
grund und anderselts wlrd der anstehende personelle Generationenwechsel in den
kommenden drel Jahren den Betrieb nochmals stark prägen. Die inhaltlichen Dienstleis-
tungen werden sich noch mehr weiterentwlckeln und den Ansprüchen einer Informati-
o nsg esel I schaft entsprech en,

Das Angebot der heutigen Stadtblbliothek Rapperswil-Jona gestaltet auf Jeden Fall nlcht
nur das Image der gesamten Stadt positiv und aktiv mlt. Sie bietet Dienstleistungen, die
slch bewusst auch an elne nicht nur zahlende Kundschaft richtet, Sie wurde schon in
dleser kurzen Zelt als echten Bildungs-, Kultur-, Arbelts- und Begegnungsort von einem
Teil der Bevölkerung erkannt und genutzt, Welter entwickelt sich die Stadtbibliothek ste-
tig als Partner Ìm Bereich Leseförderung für dle Schulen weiter, was ebenso als Kernauf-
trag gllt,

C. Abwahlverslcherung für Stadträte (CVP)

Als lm Rahmen des Stadtratswahlkampfs bekannt wurde, dass dle Stadt für die Mitglie-
der des Stadtrats selt Jahren elne sehr grosszuglge Abwahlversicherung finanziert, sorg-
te dies ln brelten Krelsen für UnverstÊindnls und Unmut. Viele sagten slch: Stadträtlnnen
und Stadtråite slnd für vler Jahre gewählt, sie werden sehr gut entlöhnt, elnen Anspruch
auf elne Verlängerung des Mandats gibt es nlcht, und deshalb soll dle Bevölkerung auch
nlcht noch dafür zahlen müssen, wenn sie eine Wlederkandldierende oder einen Wieder-
kandidlerenden nlcht wiederwählt. Hlnzu kommt dle demokratlepolitlsch unerwünschte
Sltuatlon, dass man mlt der Abwahlverslcherung Nichtwledergewählte aus flnanzlellen
Gründen geradezu zwlngt, an elnem zwelten Wahlgang tellzunehmen, auch wenn man
das mangels Wahlchancen eigentllch nlcht mehr möchte. Wlr bltten den Stadtrat des-
halb um die Beantwortung der folgenden Fragen:

Ist der Stadtrat bereit, auf eine Abwahlverslcherung zu verzichten?

a) Falls Ja:

Wle rasch kann dle Abwahlverslcherung gekündlgt werden?

Gllt dle Kündlgung nur für den Stadtrat oder für das ganze Kader der Stadt?

b) Falls neln:

Wie begründet er dlese Prlvlleglerung gegenüber anderen Erwerbstätlgen?

Wie hoch sind die Kosten der Abwahlverslcherung für dle Stadt bzw. für dle Bevöl-
kerung?
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Für dle vollamtlichen Ratsmltglleder besteht elne Nlchtwlederwahlabslcherung bel der
Thurgauer Bürgschaftsgenossenschaft, Der Stadtrat hat dieser Lösung nach der Vereini-
gung zugesttmmt. DIe Jährliche Prämie beträgt 7 o/o und bemlsst slch nach der individu-
ellen Lelstungsbasis bzw, nach dem Lohn der vollamtllchen Stadträte, Die Vertragsdauer
beträgt mindestens acht Jahre und wird nach Ablauf um weitere vier Jahre verlängert,
wenn nicht auf Ende der laufenden Amtsdauer unter Einhaltung elner Frlst von secâs
Monaten gekündlgt wird, Der Stadtrat hat 2016 auf eine Ktindlgung dleser Nlchtwleder'
wahtabslcherung verzlchtet und damit liluft sie lm blsherlgen Umfang für die Legislatur
2017 - 2020 welter, Dle Nichtwiederwahlabslcherung gilt nur für dle vollamtllchen Mlt'
glieder des Stadtrats, Im Kanton St, Gallen haben über 40 vollamtllche Behördenmlt'
glteder ttber ihre Gemeinden elne solche Versicherung abgeschlossen, Nach Ansicht des
Stadtrats handelt es slch um ein bewährtes Instrument.


